
n Mellensee (sz). Das wäre ja 
noch schöner, wenn sich der 
Rehagener Sportverein Mel­
lensee 2008 e.V. (RSV) vom 
schlechten Wetter beeindru­
cken ließe. Trotz des Dauerre­
gens am Samstag stieg die Ein­
weihungsparty für die neuen 
Sportanlagen in der BBG­Are­
na in Mellensee.
Geteilte Freunde war vielfache 
Freude. Brandenburgs Sport­
minister Holger Rupprecht 
und Bundestagsabgeordneter 
Peter Danckert gratulierten 
der Gemeinde und dem Verein. 
Zu den Gästen gehörten auch 
Vertreter von Land­ bzw. Kreis­
sportbund. Sie alle freuten sich 
mit mit Vereinsmitgliedern, Ge­
meindevertretern und Bürger­
meister Frank Broshog über 
die verbesserten Trainings­ 
und Freizeitbedingungen, die 
nicht nur dem RSV, sondern 
auch anderen Vereinen der 
Großgemeinde zugute kom­
men werden. Entstanden sind 

ein neuer Sozialtrakt mit Um­
kleiden, Duschen und einem 
Fitnessraum sowie je zwei mo­
derne Kegel­ und Bowlingbah­
nen (siehe WS vom 13. Okto­
ber).
Die Baumaßnahme wurde im 
Rahmen des Goldenen Planes 
Brandenburg (GPB) für den 
ländlichen Raum mit rund 
358.000 Euro aus Mitteln des 
„Europäischen Landwirt­
schaftsfonds für die Entwick­
lung des ländlichen Raums 
(ELER)“ gefördert. Gemeinde 
und Verein mussten insgesamt 
knapp 190.000 Euro draufpak­
ken. Bürgermeister Frank Bro­
shog betonte: „Dies ist kein 
Förderprojekt für einen Verein.
Wir haben alle gemeinsam ein 
Projekt der Gemeinde ange­
fasst. Und wir werden auch 
zukünftig nicht nach dem 
Gießkannenprinzip verfahren, 
sondern Schwerpunktförde­
rung machen“, versicherte er. 
Im Frühjahr 2011 wird in der 

BBG­Arena mit dem Bau einer 
Mehrzweckhalle begonnen. 
Eine neue Laufbahn wäre die 
Krönung des Sportzentrums.
Mit bewegenden Worten wür­
digte Vereinspräsident Lutz 
Lehmann alle an der Umset­
zung des Vorhabens Beteilig­
ten, die Wegbereiter, Planer; 
Fördermittelgeber und Ge­
meindevertreter, die zu 100 
Prozent für das Vorhaben 
stimmten. Er dankte auch den 
Sponsoren und den Baufir­
men, allesamt aus der Region, 
und nicht zuletzt den Vereins­ 
mitgliedern, die rund 2300 Ein­
satzstunden leisteten.
Dann wartete er noch mit ei­
nem Knüller auf. Die erste Ver­
einshymne hatte ihre Premie­
re. „Sport, oh Sport, wo kann 
ich dich erleben (…), hier in 
Mellensee, wo ich auf dem 
schönen Sportplatz steh’, wird 
gefeiert bis in die Nacht, beim 
Mellensee 08“, hieß es darin 
zum Beispiel. Den Text schrieb 

Lutz Lehmanns Neffe, Tobias 
Kleimenhagen. Nach dieser 
Gänsehaut­Nummer zer­
schnitten Sportminister Hol­
ger Rupprecht, Bundestagsab­
geordneter Peter Danckert, 
Bürgermeister Frank Broshog 
und RSV­Präsident Lutz Leh­
mann das Einweihungsband.
Der Tag der offenen Tür hatte 
gerade erst begonnen, da lud 
der RSV­Präsident schon zum 
nächsten Termin ein: Am 
Dienstag, 26. Oktober, 19 Uhr, 
soll die neue Abteilung Bow­
ling aus der Taufe gehoben 
werden. Interessenten sind 
herzlich willkommen.
Kontakt: Tel. 03377­300785, 
www.rsv­mellensee.de

Debatte im Dialogforum
Platzeck: „Schnelle Entscheidung!“ 

Fortsetzung von Seite 1
Platzeck betonte: „Es darf 
keine Bürger mit Fluglärmbe­
lästigung 1. und 2. Klasse ge­
ben. Wir brauchen eine Ent­
scheidung über die Flugrou­
ten so früh wie möglich“.
Wowereit wurde deutlicher. 
„Der neue Flughafen schafft 
zusätzliche Arbeitsplätze. 
Aber die Belastungen für die 
Bürger im Umfeld müssen so 
gering wie möglich sein.“ Die 
Rangfolge lautet für ihn: Si­
cherheit, Lärmentlastung und 
dann erst die wirtschaftlichen 
Interessen der Fluggesell­
schaften.
Carl Ahlgrimm, jetzt auch 
stellvertretender Vorsitzen­
den des Dialogforums, beton­
te: „Es gibt einen klaren Auf­
trag des Dialogforums an die 

Arbeitsgruppe Interessenaus­
gleich, einen  Vorschlag für 
den Nachteilsausgleich be­
troffener Kommunen zu ent­
wickeln. Zweitens konnte 
auch in der Frage des Ge­

sundheitsschutzes der von 
den Auswirkungen des BBI 
zukünftig betroffenen Men­
schen ein erster Kompromiss 
erzielt werden. Die Länder 
Brandenburg und Berlin wur­
den durch das Dialogforum 
gebeten, die Möglichkeiten 
und die Machbarkeit der Nut­
zung und der Ausweitung lau­
fender medizinischer Unter­
suchungsprogramme zu prü­
fen.“
In der nächsten Zeit wird es 
darum gehen, die aufgrund 
der wirtschaftlichen Entwick­
lung zu erwartende Bautätig­
keit und die daraus folgenden 
Eingriffe in Natur und Land­
schaft im Flughafenumfeld zu 
kompensieren und in die 
übergeordnete Freiraument­
wicklung zu integrieren. Da­

zu soll ein interkommunaler 
Kompensationsflächenpool 
für die Bauleitplanung und 
andere Ausgleich auslösende 
Maßnahmen eingerichtet 
werden.

Brandenburgs Ministerpräsident Matthias Platzeck (links) und Klaus 
Wowereit, Regierender Bürgermeister von Berlin, stellten sich kürz-
lich in Schönefeld der Presse. Thema war der Großflughafen BBI-
Schönefeld.       Foto: H. Maß

n Blankenfelde (hm). Die 
BVBB Ortsgruppe Blanken­
felde­Mahlow­Diedersdorf 
und die Fraktion BVBB­Wäh­
lergruppe der Gemeindever­
tretung Blankenfelde­Mahl­
ow laden am Freitag, 22. Ok­
tober, um 18 Uhr ins Gasthaus 
"Zur Eiche" in der Dorfstraße 

25 in Blankenfelde zu einer 
Informationsveranstaltung 
ein. Themen sind vor allem 
die zukünftigen Flugrouten 
und die aktuelle Gemeinde­
politik. Weitere Informatio­
nen im Internet unter www.
rettet­brandenburg.de oder 
www.klaerwerk­blog.de

Infos zu den Flugrouten

Die Hausherren, RSV-Präsident Lutz Lehmann (re.) und Bürgermeister Frank Broshog (2.v.re.) führen die Gäste - Brandenburgs Sportmi-
nister Holger Rupprecht (M.), Bundestagsabgeordneten Peter Danckert (2.v.l.) und Frank Krause vom Landessportbund - durch die 
neuen Räume der modernisierten Sportanlage.         Foto: Katrin Schwarz

Festakt mit Knüller
Neue Sportanlage in Mellensee offiziell eingeweiht

Polizei sucht 
Vergewaltiger

n Dahlewitz (WS). Ein 
17jähriges Mädchen wurde 
am 12. Oktober gegen 16  
Uhr im Waldgebiet nahe dem 
Rangsdorfer Weg vergewal­
tigt. Der bisher unbekannte 
Täter überfiel die Joggerin 
im Bereich zwischen dem 
Rangsdorfer Weg und den 
Bahnschienen.
Bisherigen Erkenntnissen 
zufolge war der Täter um die 
50 Jahre alt, ca. 1,80 bis 1,85 
Meter groß und von kräfti­
ger Statur. 
Er hatte vermutlich einen 
grauen Oberlippenbart und 
war bekleidet mit einer 
grauen Jacke mit Reißver­
schluss, einer hellblauen 
Jeans und schwarzen Leder­
schuhen. Zudem könnte er 
ein graues Basecap getragen 
haben. Laut ersten Ermitt­
lungen sammelte zur Tatzeit 
ein älteres Ehepaar Holz im 
rück wärtigen Bereich des 
Sportplatzes am Rangsdor­
fer Weg. Auch ist davon aus­
zugehen, dass vor der Tat in 
besagtem Waldgebiet Holz­
fällarbeiten durchgeführt 
worden sind.
Die Polizei bittet zur Aufklä­
rung dieses Verbrechens um 
Ihre Mithilfe. Wer war das 
ältere Paar am Sportplatz? 
Wer führte besagte Holzfäll­
arbeiten durch und könnte 
Beobachtungen gemacht ha­
ben? Wer sonst hat zur frag­
lichen Zeit Beobachtungen 
von Personen und/oder Fahr­
zeugen im Bereich des Tator­
tes gemacht?
Hinweise richten Sie bitte an 
die Polizei in Luckenwalde 
unter 03371­6000 oder jede 
andere Polizeidienststelle, 
bzw. über Internet www.po­
lizei.brandenburg.de.

n Wünsdorf (WS). Am Sams­
tag, 23. Oktober, veranstaltet 
die AG Zeitgeschichte im 
Waldstadt­Treff der Bücher­
stadt Wünsdorf ab 
16 Uhr einen thematischen 
Nachmittag über das Früh­
jahr 1945 in Brandenburg. 
Hauptreferent ist Henrik 
Schulze, Ortschronist der 
Stadt Jüterbog. Die Arbeits­ 
und Forschungsgemeinschaft 
zur Militär ­ und Zeitge­
schichte hat aber auch andere 

Heimatforscher und Histori­
ker unserer Region eingela­
den, die Forschungsergebnis­
se über diese Zeit präsentie­
ren werden. 
Außerdem hoffen die Veran­
stalter auf die Teilnahme von 
Zeitzeugen, die ihre persönli­
chen Erinnerungen einbrin­
gen. Unkostenbeitrag für Gä­
ste: 5 Euro.
Nähere Informationen oder 
Anmeldungen unter 033703 
70227 oder 033702 20962.

Frühjahr 1945 in Brandenburg

n Zossen (WS). Auffangen 
nach dem Schock der Dia­
gnose, informieren über Hil­
fen zur Krankheitsbewälti­
gung, begleiten in ein Leben 
mit und nach Krebs. Das lei­
stet die Selbsthilfegruppe 

Krebs in Zossen. Die Gruppe 
trifft sich das nächste Mal am 
27. Oktober  um 15.30 Uhr in 
Zossen im MehrGeneratio­
nenHaus. Altes Haus, Straße 
der Jugend 120. Kontakt auch 
unter Tel. 03379 208234.

Ein Leben mit der Krankheit

n Thyrow (WS). Am 24. Okto­
ber um 18 Uhr in der Kultur­
scheune Thyrow, Bahnhofstr. 
89, sind Piotr Czajkowski (Te­
nor), Jenny Vilsmaier (So­
pran) und Roland Hamann 
(Piano) in einem Konzert zu 
erleben. Unter dem Motto 
„Drei Generationen ­ Musika­
lische Einheit“ werden Melo­
dien aus Oper, Musical und 

Evergreens präsentiert. Freu­
en Sie sich u. a. auf: Dein ist 
mein Ganzes Herz, Tonight, 
tonight, Maria, Nur für mich, 
Cabert ,cabaret, Time to say 
goodbay, O sole mio, Capri 
Fischer, Die Tickets kosten im 
Vorverkauf 10 Euro, am Ver­
anstaltungstag 12 Euro.
 Tickethotline: 033731 / 70133 
oder 70134.

Konzert in der „Kulturscheune“

n Ludwigsfelde (WS). Die 
Stadt Ludwigsfelde baut die 
Räume für den Bürgerservice 
im Erdgeschoss des Rathauses 
um. Aus diesem Grund können 
am 23. und 25. Oktober 2010 
nicht die gewohnten Sprech­
zeiten durchgeführt werden. 

Ersatzweise bietet der Bürger­
service zusätzliche Sprechzei­
ten am Freitag, 29. Oktober 
von 9 bis 12 Uhr an. Am Mon­
tag, 1. November, richtet der 
Bürgerservice außerdem von 9 
bis 18 Uhr erweiterte Sprech­
zeiten ein.

Bürgerservice geschlossen
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Balkone und Überdachungen
Anbaubalkone, Überdachungen für Terrassen,

für Balkone, Haus- und Kellereingänge
sowie Seitenteile als Wind- und Sichtschutz

aus einer wartungsfreien Alu-Konstruktion und 
Plexiglaseindeckung

Hochwertige Qualitätsprodukte, maßgefertigt, 
direkt ab Werk

Prospekte und Beratung vor Ort
Original Henkel Alusysteme
Herr Uhlig, ☎ 030/67892188

www.montage-und-design.eu

70%Marken-

mode

Großer Ausverkauf
bis zu reduziert!

Herrenmode: Bugatti, Monte Carlo, Roy Robson, Venturo…
Damenmode: Cavita, Chalou, ChouChou, Ella, Tuzzi…

MODEHAUS ”MICHAEL EXCLUSIV”
BREITE STRASSE 5/6, AUF DEM BOULEVARD

14943 LUCKENWALDE
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr und Sa 10-12 Uhr

Telefon: 03371 / 623571

Schlachtfest
Der alte Landgasthof in Dornswalde
lädt ein zum Schlachtfest wie zu „Omas Zeiten“.
Mit Besichtigung und Verkostung in der großen Küche.
Schauen Sie den Dorffleischern über die Schulter.

Veranstaltungsablauf
• Begrüßungsgetränk
• Brot, Schmalz, Salzgurken, eingedeckt auf dem Tisch zum Verzehr
• Hackepeter mit Gewürzen und Zwiebeln
• Wurstsuppe in der Terrine, dazu Pellkartoffeln
• Schlachtplatte (Grützwurst, Leberwurst, Fleischwurst, 
 2 Scheiben Wellfleisch, Herz, Nieren, Sauerkohl und Erbspüree)
• Musik und Tanz
• anschließend Verkauf von frischer Wurst und Hackepeter
• Wurstsuppe erhalten Sie kostenlos, bitte ein Gefäß mitbringen.
• Menüpreis: 
 samstags 14,50 € inkl. Eintritt und sonntags nur 12,50 €
• Beginn: 17.00 Uhr 12.00 Uhr 17.00 Uhr 12.00 Uhr
  Samstag Sonntag Samstag Sonntag
• Termine: 30.10.10 31.10.10 20.11.10 21.11.10
  06.11.10 07.11.10 27.11.10 28.11.10
  13.11.10 14.11.10  

Tischbestellungen erwünscht: Tel.: 033704-66353
Des Weiteren bieten wir Ihnen auch Übernachtungsmöglichkeiten

ALTER
LANDGASTHOF

in Dornswalde
Tel. 033704-66353
www.spruchs.de

BERUFE 
SPEZIAL
469.500 Expl.

Redaktionsschluss:
Freitag, 22.10.10

DIE ZUKUNFT SIND WIR!
Das Ausbildungsjournal im Land Brandenburg

Erstmalig am
3. November 2010

Alles Wissenswerte

✔ Berufsbilder
✔ Bewerbungstipps
✔ Ausbildungsplätze

Präsentieren auch Sie Ihre Aus- und Weiterbildungsangebote.

Nähere Informationen erhalten Sie in Ihrer WochenSpiegel-Geschäftsstelle.
WOCHENSPIEGEL Ludwigsfelde/Blankenfelde/Baruth/Zossen
 ☎ 03379 3532-0
 info.zos@wochenspiegel-brb.de
 Trebbiner Straße 19, 15831 Mahlow


